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Programm ELSA, Vorschlag für das Projekt SedBiLa 

 
 

Name: Bedeutung der Bílina als historische und aktuelle Schadstoff-
quelle für das Sedimentmanagement im Einzugsgebiet der Elbe 
(SedBiLa) 

 
 
 

Art. 1 Vertragsparteien 
 

A – Auftraggeber des Projekts: 

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, Amt für Umweltschutz Hamburg, Projektgrup-
pe ELSA, Kontaktperson: Dr. René Schwarz 
 
 
B – Projektträger (Empfänger): 

Povodí Labe, státní podnik (Staatlicher Wasserwirtschaftsbetrieb für die Elbe, im Weiteren nur 
PL) 

Sitz: Víta Nejedlého 951/8, 500 03 Hradec Králové, Tschechische Re-
publik 

IČ (Betriebsnr.):  70890005 

DIČ (Steueridentifikationsnr.): CZ70890005 

Bankverbindung: ČSOB Hradec Králové, Kontonr. 103914702/0300 

Handelsregister: Bezirksgericht Hradec Králové, Abteilung A, Blatt 9473 

Vertreter in Vertragsangelegenheiten: Ing. Václav Jirásek, Direktor für die Bewirtschaftung  
des Einzugsgebiets 

Fachlicher Projektleiter: Ing. Jiří Medek 

Bearbeiter: Mgr. Pavel Hájek, PhD., Ing. Stanislav Král, Ing. Martin Ferenčík 
 
Informationen über die Firma stehen auf den Seiten www.pla.cz  
 
 
C – Projektpartner (Subprojektnehmer): 

Povodí Ohře, státní podnik (Staatlicher Wasserwirtschaftsbetrieb für die Eger, im Weiteren 
nur POh) 

Sitz: Bezručova 4219, 430 03 Chomutov, Tschechische Republik 

IČ (Betriebsnr.): 70889988 

DIČ (Steueridentifikationsnr.): CZ70889988 

Bankverbindung: KB, a. s., Filiale Chomutov, Kontonr. 9137441/0100 

Handelsregister: Bezirksgericht Ústí nad Labem, Abteilung A, Blatt 13052 

Vertreter in Vertragsangelegenheiten: Ing. Jaroslav Šebesta, 
Direktor für Ökonomie und Verwaltung 

Bearbeiter: Ing. Vlastimil Zahrádka, Ing. Jindřich Hönig, Mgr. Jiří Kokšal 
und Bc. Miroslav Neuhöfer  

 
Informationen über die Firma stehen auf den Seiten www.poh.cz  

http://www.pla.cz/
http://www.poh.cz/
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Univerzita Karlova v Praze, Přírodovědecká fakulta, katedra Fyzické geografie a 
geoekologie (Karlsuniversität Prag, Naturwisschenschaftliche Fakultät, Lehrstuhl für Physische 
Geografie und Geoökologie, im Weiteren nur UK) 

Sitz: Albertov 6, 128 34 Praha, Tschechische Republik 

IČ (Betriebsnr.): 00216208 

DIČ (Steueridentifikationsnr.): CZ00216208 

Bankverbindung: Komerční banka Praha, Kontonr. 38533021/0100 

Handelsregister: – 

Vertreter in Vertragsangelegenheiten: Prof. RNDr. Bohuslav Gaš, CSc. (Dekan) 

Bearbeiter: Doc. RNDr. Bohumír Janský, CSc., Doc. RNDr. Jakub Lang-
hammer, Ph.D., RNDr. Dagmar Chalupová, Ph.D. 

 
Informationen über die Universität stehen auf den Seiten www.natur.cuni.cz/faculty  
 
DHI a. s. (Aktiengesellschaft DHI, im Weiteren nur DHI) 

Sitz: Na Vrších 1490/5, 100 00 Praha, Tschechische Republik 

IČ (Betriebsnr.): 64948200 

DIČ (Steueridentifikationsnr.): CZ64948200 

Bankverbindung: Komerční banka Praha, Kontonr. 19-6010250297/0100 

Handelsregister: Stadtgericht Prag, Abteilung B, Blatt 3604 

Vertreter in Vertragsangelegenheiten: Doc. Ing. Evţen Zeman, CSc., Ing. Jan Krejčík, PhD. 

Bearbeiter: Ing. Petr Jiřinec, Ing. Eva Ingeduldová 
 
Informationen über die Firma stehen auf den Seiten www.dhi.cz, www.dhigroup.com  
 
 
D – Fachliche Unterstützung: 

Česká inspekce životního prostředí Praha (Tschechische Inspektion für Umwelt Prag, im 
Weiteren nur ČIŽP) 
 
Ministerstvo životního prostředí ČR, odbor ochrany vod (Abteilung Gewässerschutz im Minis-
terium für Umwelt der Tschechischen Republik, im Weiteren nur OOV) 
 
Mit der fachlichen Unterstützung sind entweder Konsultationen zu Vorschlägen oder Schluss-
folgerungen oder deren Abstimmung gemeint. Auf der Grundlage der mündlichen Behandlung 
des Vorschlags des Bearbeiters mit dem Konsultanten legt der Bearbeiter dem Konsultanten 
einen überarbeiteten Vorschlag in schriftlicher Form mit der Bitte um schriftliche Mitteilung von 
Hinweisen vor, die der Bearbeiter anschließend in die Endfassung einarbeitet. 
 
 
 

Art. 2 Kenntnisstand 
 
Im Einzugsgebiet der Bílina befindet sich insbesondere in seinem unteren Teil ein Gebiet, das 
in der Vergangenheit stark durch Aktivitäten des Menschen beeinflusst wurde (Förderung und 
Verarbeitung von Braunkohle, chemische Industrie, Energiewirtschaft, umfangreiche Verände-
rungen des Charakters der Landschaft und Geländearbeiten, industrielle und kommunale Ab-
falldeponien, Entwicklung menschlicher Siedlungen usw.). In der Vergangenheit wurde der Pro-
blematik Umweltschutz einschließlich Schutz der Hydrosphäre jedoch nicht die gebührende 
Aufmerksamkeit gewidmet, so dass das Einzugsgebiet der Bílina Ende der 80er Jahre unter 
Umweltgesichtspunkten zu den am stärksten belasteten Gebieten mit einer ganzen Reihe von 

http://www.natur.cuni.cz/faculty
http://www.dhi.cz/
http://www.dhigroup.com/
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negativen Auswirkungen sowohl auf die Qualität der Luft als auch auf die Qualität der Hydro-
sphäre gehörte. Die Belastung der Bílina war sehr hoch, was sich nicht nur negativ auf die Be-
schaffenheit des Wassers im Fluss auswirkte, sondern auch auf die Qualität der Sedimente. 
Alarmierend waren nicht nur die Werte der allgemeinen chemischen Parameter (abfiltrierbare 
und gelöste Stoffe, Parameter der Oxidierbarkeit, Sauerstoffdefizite), sondern typisch waren 
auch erhöhte Befunde für chlorierte organische Schadstoffe (z. B. DDT, HCB, PCB), phenolhal-
tige Stoffe oder die erhöhten Gehalte für einige Metalle (z. B. Quecksilber). Quelle für diese Be-
lastung waren vor allem die chemische Industrie in Záluţí und in Ústí nad Labem, die Braun-
kohleförderung und die Gaswerke, ihren negativen Anteil hatten auch unbehandeltes industriel-
les und kommunales Abwasser sowie ungesicherte Deponien. In der Bílina lagerten sich Sedi-
mente ab, deren Qualität durch die Beschaffenheit des Wassers negativ beeinflusst wurde, und 
die zu einem potenziellen Risiko für die Zukunft wurden. 
 
Die Belastung der Bílina und ihrer Sedimente stellte auch für die Elbe ein Problem dar, in die 
das Flusswasser mit den belasteten Schwebstoffen floss und in Schüben auch die Flusssedi-
mente transportiert wurden. Durch die Belastung der Bílina konnte der gesamte Flussabschnitt 
der Elbe zwischen Ústí nad Labem und der Staatsgrenze beeinflusst werden. Die Sedimente 
lagern sich in diesem Abschnitt im begrenzten Maße im durchflossenen Gewässerbett des 
Flusses ab, bedeutendere Sedimentvolumen befinden sich in der Uferzone und in der Umge-
bung von Leitwerken und Buhnen. Die Ablagerungen dieser Sedimente sind unter normalen 
hydrologischen Bedingungen relativ stabil, bei Hochwasser droht jedoch das Risiko des Abtrags 
dieser Sedimente in Schüben, z. B. wenn Leitwerke oder Buhnen überströmt werden. 
 
Die Problematik Flusssedimente einschließlich Modellierung ihrer Ablagerung bzw. ihres Trans-
ports und weiterer quantitativer Merkmale wurde im Rahmen vorbereitender Untersuchungen 
und Studien zur Schiffbarmachung dieses Elbeabschnitts bzw. zum Bau der Staustufe Březno 
bearbeitet. Die größte Aufmerksamkeit wurde jedoch den Sedimenten im Gewässerbett des 
Flusses bzw. in der Fahrrinne gewidmet, die anderen Aspekte einschließlich der Leitwerke und 
Buhnen wurden nur am Rande oder überhaupt nicht bearbeitet. 
 
Im Untersuchungsgebiet gibt es mehrere Messstellen, an denen die Wasserbeschaffenheit re-
gelmäßig überwacht wird. Das Monitoring der Sedimente bzw. der Feststoffphase ist nur auf die 
Messstelle an der Messstation Děčín an der Elbe begrenzt, die in das internationale Messpro-
gramm Elbe der IKSE integriert ist. Die Qualität der Sedimente wird auch an der Messstelle 
Střekov an der Elbe untersucht, die die Situation oberhalb der Einmündung der Bílina in die El-
be charakterisiert. Nach den vorliegenden Informationen erfolgte im Einzugsgebiet der Bílina 
und im Untersuchungsgebiet im Einzugsgebiet der Elbe kein detailliertes Monitoring der Sedi-
mente. 
 
Durch die deutsche Seite wurden 2010 am Grenzprofil der Elbe Schmilka-Hřensko Schübe mit 
erhöhten DDT-Vorkommen beobachtet, die durch die tschechische Seite bestätigt wurden. Die-
se Befunde zeugen davon, dass es auf der tschechischen Seite immer noch eine potenzielle 
Quelle gibt, aus der zeitweilig einige Schadstoffe aus der Liste der relevanten Schadstoffe für 
das Sedimentmanagement im Einzugsgebiet der Elbe freigesetzt werden können (Ad-hoc-
Expertengruppe „Sedimentmanagement“, 28.09.2011), die weiter flussab die Qualität der Sedi-
mente bzw. der Hydrosphäre beeinträchtigen können. In diesem Zusammenhang erfolgte 2011 
eine Untersuchung durch die Tschechische Inspektion für Umwelt (ČIŢP) unter Beteiligung von 
Povodí Ohře, státní podnik (POh). Die Ergebnisse bestätigten, dass der Mündungsbereich der 
Bílina und des Baches Klíšský potok bei Ústí nad Labem eine mögliche Belastungsquelle ist. 
Zurzeit scheint es sehr wahrscheinlich zu sein, dass es notwendig ist, neben der begrenzten 
Menge an belasteten Sedimenten im Einzugsgebiet der Bílina weitere Standorte mit belasteten 
Sedimenten an der Elbe im Abschnitt von Ústí nad Labem bis zur Staatsgrenze zu suchen. 
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Art. 3 Beschreibung der Defizite 
 
Gegenwärtig gibt es keine ausreichenden Informationen über die Menge der im Einzugsgebiet 
der Bílina und im betreffenden Elbeabschnitt abgelagerten Sedimente. Bisher wurde auch noch 
keine systematische Studie zur Charakterisierung des Belastungsgrads dieser Sedimente mit 
Schadstoffen durchgeführt. Potenzielle Risikostandorte, an denen bedeutsame Volumen von 
signifikant mit den relevanten Schadstoffen belasteten Sedimenten abgelagert wären, sind also 
nicht bekannt. Keinen Mangel gibt es an Informationen über die mögliche Freisetzung und den 
anschließenden eigenmächtigen Transport der abgelagerten Flusssedimente und das damit zu-
sammenhängende Risiko für flussab gelegene Gebiete. Die Kenntnis der belasteten Standorte 
und die Bewertung des Risikos ihrer möglichen Remobilisierung ist eine Voraussetzung für 
eventuelle Sanierungsmaßnahmen, deren Ziel eine wesentliche Begrenzung des Vorkommens 
und des Transports ausgewählter Stoffe in der Elbe sein sollte. 
 
 
 

Art. 4 Ziel des Projekts 
 
Grundlegendes Ziel des Projekts ist die Erarbeitung einer Studie zur Bestimmung der Höhe des 
Risikos für Gewässerbenutzungen im Grenzbereich der Elbe sowie ferner auf der deutschen 
Seite, das durch die Belastung der Sedimente im Untersuchungsabschnitt der Elbe und der 
Bílina verursacht sein könnte. 
 
Das Bearbeitungsgebiet wird den Elbeabschnitt von Střekov einschließlich der Stauhaltung 
Střekov bis zur Staatsgrenze, den Fluss Bílina ab dem Wehr Jiřetín (einschließlich des Baches 
Bílý potok, der Ausleitung von Unipetrol RPA, des Baches Mračný potok sowie einschließlich 
des Baches Klíšský potok unterhalb der Ausleitung der Firma Spolchemie) umfassen. Das Au-
genmerk wird nicht nur auf die Sedimente in den Gewässerbetten der Fließgewässer, sondern 
auch auf die Rückhalteräume mit zeitweiligem Anschluss an den Hauptstrom (z. B. hinter Leit-
werken und Buhnen) gelegt. 
 
Die qualitative Bewertung wird neben Stoffen des Typs DDT und HCB, deren potenzielle histo-
rische Quelle im Einzugsgebiet der Bílina nachgewiesen wurde, auch weitere risikobehaftete 
Stoffe umfassen, deren mögliches Vorkommen sich aus den Recherchen ergeben wird bzw. die 
im Rahmen der Überwachung zu Ermittlungszwecken gefunden werden. Das Hauptaugenmerk 
sollte auf die relevanten Schadstoffe für das Sedimentmanagement im Einzugsgebiet der Elbe 
gelegt werden (Ad-hoc-Expertengruppe „Sedimentmanagement“, Anlage 3 rev. zum Bericht 
vom 05.10.2011 „Relevante Schadstoffe für das Sedimentmanagement im Einzugsgebiet der 
Elbe“ – diese Anlage ist untrennbarer Bestandteil des vorgelegten Vorschlags für das Projekt 
SedBiLa). 
 
Ziel der quantitativen Bewertung wird die Gewinnung relevanter Schätzungen der Menge der im 
Untersuchungsgebiet der Einzugsgebiete der Bílina und der Elbe abgelagerten Sedimente sein. 
 
Unter Nutzung von Modellen und Expertenschätzungen, die das Verhalten der Sedimente be-
schreiben, werden der mögliche Remobilisierungsgrad der Sedimente und die damit verbunde-
nen Risiken für die Gebiete weiter flussab abgeschätzt. 
 
Auf der Grundlage des Ergebnisses der Risikoanalyse wird ein mögliches Verfahren zur Sanie-
rung der belasteten Sedimente vorgeschlagen sowie der zeitliche und finanzielle Aufwand einer 
eventuellen Sanierung beurteilt. 
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Art. 5 Struktur und Umfang des Projekts 
 
Das Projekt wird in sieben aneinander anschließende Etappen gegliedert, die durch den 
01.07.2012 als Termin für den Projektstart und den 30.06.2013 als Termin für das Projektende 
begrenzt sind (d. h. durch die Übergabe des Abschlussberichts des Projekts auf Deutsch in 
zwei gedruckten Exemplaren + CD an den Auftraggeber des Projekts und in zwei gedruckten 
Exemplaren auf Tschechisch + CD an das Ministerium für Umwelt der Tschechischen Repub-
lik). Der Projektträger übermittelt den endgültigen Bericht auf CD auch an die Projektpartner 
und die ČIŢP. 
 
 
Etappe 1 Recherche des Auftretens der Stoffe (07/2012 – 09/2012) 

Bearbeiter: PL, POh, UK 
Konsultation: ČIŢP, OOV 

 
In dieser Etappe werden durch die Betriebe Povodí im Rahmen ihrer Zuständigkeit die vorhan-
denen Daten und Ergebnisse bereits genommener Proben recherchiert, durch die Karlsuniversi-
tät dann Artikel und Studien für das jeweilige Gebiet und die Problematik. Die Recherche der 
Artikel und Studien wird die UK mit der ČIŢP und der OOV mit der Bitte um Stellungnahme kon-
sultieren, ob die Auflistung der genutzten Unterlagen vollständig ist und ob den Konsultanten 
nicht noch weitere Unterlagen bekannt sind (z. B. von den NGO), von denen die Bearbeiter kei-
ne Kenntnis haben. Jeder Bearbeiter schließt seine Recherche mit einer vorläufigen Auflistung 
der möglichen Lagerstätten belasteter Sedimente ab. 
 
 
Etappe 2 Überwachung zu Ermittlungszwecken (08/2012 – 11/2012) 

Bearbeiter: PL, POh, UK 
Konsultation und Abstimmung: ČIŢP, OOV 

 
In dieser Etappe erstellt die UK in Zusammenarbeit mit PL und POh einen Vorschlag für den 
Beprobungsplan und die Ausrichtung der Überwachung zu Ermittlungszwecken, der mit der 
ČIŢP konsultiert wird, und stimmt ihn mit der OOV ab. Die Entnahmen der Proben und ihre Un-
tersuchungen nehmen PL und POh im Rahmen ihrer regionalen Zuständigkeit vor. Die Auswahl 
der Parameter sollte einerseits die Liste der relevanten Schadstoffe für das Sedimentmanage-
ment im Einzugsgebiet der Elbe und andererseits die Ergebnisse der Recherche der bisherigen 
Ergebnisse berücksichtigen, ggf. können auch weitere signifikante sedimentgebundene Schad-
stoffe einbezogen werden, die in der Zukunft als Problem in Erscheinung treten können. 
 
 
Etappe 3 Auswertung der Menge und der Beschaffenheit der Sedimente an den Standorten 

entsprechend den Ergebnissen der Recherche und der Überwachung zu Ermittlungs-
zwecken (09/2012 – 12/2012) 
Bearbeiter: PL, POh 

 
In dieser Etappe erfolgt an den ausgewählten Standorten mit einer nachgewiesenen Belastung 
eine Vermessung oder fachliche Abschätzung der Sedimentmenge und eine Auswertung der 
Signifikanz des Standorts. 
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Etappe 4 Beurteilung der Remobilisierung des Sediments mit einem mathematischen Modell 
auf der Grundlage von Korngrößendaten von Proben (11/2012 – 03/2013) 
Bearbeiter: DHI 
Konsultation und Abstimmung: PL, POh 

 
In dieser Etappe wird an den Standorten, die unter dem Aspekt der Menge an Sediment und 
seines Belastungsniveaus bedeutend sind, (unter Nutzung von Modellierungsmethoden, Be-
rechnungen und Expertenschätzungen) die Auftriebs- und Ausspülungsneigung der Sedimente 
in Bezug auf die Abflusskenngrößen des Gewässers bewertet. Die Ergebnisse werden laufend 
mit PL und POh konsultiert und ihre Schlussfolgerungen untereinander abgestimmt. 
 
 
Etappe 5 Spezifizierung der Sifnifikanz des Risikos für Gewässerbenutzungen 
 (03/2013 – 04/2013) 

Bearbeiter: PL, POh 
Konsultation: ČIŢP, OOV 

 
In dieser Etappe wird das Risiko von Veränderungen der Beschaffenheit des Wassers im Ge-
wässer durch remobilisierte Sedimente für Gewässerbenutzungen, ggf. das Risiko des flussab 
gerichteten Schadstofftransports beurteilt. Auf der Grundlage der Beurteilung des Gehalts an 
ausgewählten Stoffen, der Sedimentmenge an den einzelnen Standorten und des 
Remobilisierungsrisikos werden konkrete bedeutende Standorte vorgeschlagen, die ein Risiko 
für das gesamte Einzugsgebiet der Elbe darstellen. Die Ergebnisse, d. h. die Ausweisung der 
bedeutenden Standorte, werden mit der ČIŢP und der OOV konsultiert. 
 
 
Etappe 6 Sanierungsvorschlag (04/2013 – 05/2013) 

Bearbeiter: PL, POh 
Konsultation und Abstimmung: ČIŢP, OOV 

 
In dieser Etappe wird – im Hinblick auf die vorherigen Ergebnisse und die Merkmale der einzel-
nen Standorte – beurteilt, ob das Abbaggern des Sediments oder seine Stabilisierung die Lö-
sung sein wird (z. B. durch eine beschwerende Deckschicht), und es werden die räumlichen 
Bedingungen des jeweiligen Standorts beurteilt, die mögliche Lösungen eingrenzen. Der end-
gültige Vorschlag für die mögliche Sanierung, der von einer Abschätzung der angenommenen 
Kosten, der räumlichen Einschränkungen und des Gefährdungsgrads des Standorts ausgeht, 
wird mit der ČIŢP und der OOV abgestimmt. 
 
 
Etappe 7 Projektleitung einschließlich Erarbeitung des Abschlussberichts auf Deutsch und 

Tschechisch (07/2012 – 06/2013) 
Bearbeiter: PL 

In dieser Etappe sichert der Projektträger die Leitung des gesamten Projekts sowohl fachlich als 
auch rechnerisch (auf einem gesonderten Unterkonto) so, dass die Transparenz des gesamten 
Bearbeitungsprozesses des Projekts gewährleistet ist. Er gewährleistet die Erarbeitung des Ab-
schlussberichts (einschließlich der grafischen Anlagen), seine Übersetzung in die deutsche 
Sprache sowie die Weiterleitung an den Auftraggeber des Projekts, das Ministerium für Umwelt 
der Tschechischen Republik, die ČIŢP und die Projektpartner. 
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Art. 6 Zeitplan 
 

Projektdauer: 01.07.2012 – 30.06.2013 
 

Monat 
07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 

Etappe 

1             

2             

3             

4             

5             

6             

7             

 
 
 

Art. 7 Kostenabschätzung 
 
Schätzung der Gesamtkosten der Studie: 95 Taus. Euro (wird präzisiert) 
 
Vorgesehene Aufteilung der Kosten auf Etappen: 
 
Etappe 1 – insgesamt 4 000,- Euro (PL – 1 000; POh –1 000; UK – 2 000) 
  
Etappe 2 – insgesamt 33 000,- Euro (PL – 14 000; POh – 14 000; UK – 5 000) 
 
Etappe 3 – insgesamt 20 000,- Euro (PL – 10 000; POh – 10 000) 
 
Etappe 4 – insgesamt 27 000,- Euro (DHI – 27 000) 
 
Etappe 5 – insgesamt 4 000,- Euro (PL – 2 000; POh – 2 000) 
 
Etappe 6 – insgesamt 2 000,- Euro (PL – 1 000; POh – 1 000) 
 
Etappe 7 – insgesamt 5 000,- Euro (PL – 5 000) 
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 Anlage 3 rev. 
Ad-hoc-Expertengruppe Sedimentmanagement zum Bericht 

 
 

(Stand: 5. Oktober 2011) 
 

Relevante Schadstoffe für das Sedimentmanagement  
im Einzugsgebiet der Elbe 

 

Nr. Stoff Maßeinheit OGewV * Sb. 23/2011** 

1 Quecksilber (Hg) mg/kg  Teil B. Tab. 2 

2 Cadmium (Cd) mg/kg  Teil B. Tab. 2 

3 Blei (Pb) mg/kg  Teil B. Tab. 2 

4 Zink (Zn) mg/kg Anlage 5  

5 Kupfer (Cu) mg/kg Anlage 5  

6 Nickel (Ni) mg/kg  Teil B. Tab. 2 

7 Arsen (As) mg/kg Anlage 5  

8 Chrom (Cr) mg/kg Anlage 5  

9 α-Hexachlorcyclohexan (α-HCH) µg/kg   

10 β-Hexachlorcyclohexan (β–HCH) µg/kg   

11 γ-Hexachlorcyclohexan (γ-HCH) µg/kg  Teil B. Tab. 2 

12 p,p´Dichlordiphenyltrichlorethan (p,p´DDT) µg/kg   

13 p,p´Dichlordiphenyltrichlorethan (p,p´DDE) µg/kg   

14 p,p´Dichlordiphenyldichlorethan (p,p´DDD) µg/kg   

15 Polychlorierte Biphenyle PCB-28 µg/kg Anlage 5  

16 Polychlorierte Biphenyle PCB-52 µg/kg Anlage 5  

17 Polychlorierte Biphenyle PCB-101 µg/kg Anlage 5  

18 Polychlorierte Biphenyle PCB-118 µg/kg Anlage 5  

19 Polychlorierte Biphenyle PCB-138 µg/kg Anlage 5  

20 Polychlorierte Biphenyle PCB-153 µg/kg Anlage 5  

21 Polychlorierte Biphenyle PCB-180 µg/kg Anlage 5  

22 Pentachlorbenzen µg/kg  Teil B. Tab. 2 

23 Hexachlorbenzen (HCB) µg/kg  Teil B. Tab. 2 

24 Benzo(a)pyren mg/kg   

25 Anthracen mg/kg  Teil B. Tab. 2 

26 Fluoranthen mg/kg  Teil B. Tab. 2 

27 
Polycyclische aromatische Kohlenwasser-
stoffe (∑ PAK) 

mg/kg  Teil B. Tab. 2 

28 Tributylzinnhydrid (TBT) µg/kg   

29 Dioxine und Furane ng TEQ/kg   

 
 

* Verordnung zum Schutz der Oberflächengewässer (OGewV) vom 20. Juli 2011 (BGBl. I S. 1429): 
Anlage 5 zu § 2 Nummer 6, § 5 Absatz 4 Satz 2 und 3, § 9 Absatz 2 Satz 1 

 

** Regierungsverordnung vom 22. Dezember 2010 zur Änderung der Regierungsverordnung 61/2003 
Sb. über Parameter und Werte der zulässigen Belastung von Oberflächengewässern und Abwasser, 
Grundlagen der Genehmigung von Abwassereinleitungen in Oberflächengewässer und in die Kana-
lisationen sowie über empfindliche Gebiete, in der Fassung der Regierungsverordnung 229/2007 
Sb., Tabelle 2 des Teil B, S. 255 


